Mittwoch, I - 18. Woche III







1-18

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Num 13, 1-2. 25 - 14, 1. 26-29. 34-35 (Vers 35 weglassen!)

besser eine Kurzfassung: Num 13, 1-2. 25-30
Evangelium: Mt 15, 21-28

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist gekommen,


„um zu suchen und zu retten, was verloren ist.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du ( - ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine -) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist euch nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (die) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.

Erwecke in der Kirche den Geist 

des Glaubens und der Bereitschaft

und berufe auch in unseren Tagen

Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.

Berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung

vgl. Num 13, 1-2. 25 - 14, 1. 26-29. 34

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Numeri.

„Der Herr sprach zu Mose:

Schick einige Männer aus, die das Land Kanaan erkunden, 
das ich den Israeliten geben will. 
Aus jedem Väterstamm sollt ihr einen Mann aussenden, 
und zwar jeweils einen der führenden Männer.
Vierzig Tage, nachdem man sie zur Erkundung des Landes ausgeschickt hatte, machten sie sich auf den Rückweg.
Sie kamen zu Mose und Aaron 
und zu der ganzen Gemeinde der Israeliten 
in die Wüste Paran nach Kadesch. 
Sie berichteten ihnen und der ganzen Gemeinde 
und zeigten ihnen die Früchte des Landes.
Sie erzählten Mose: 
Wir kamen in das Land, in das du uns geschickt hast: 
Es ist wirklich ein Land, in dem Milch und Honig fließen; 
das hier sind seine Früchte.
Aber das Volk, das im Land wohnt, ist stark, 
und die Städte sind befestigt und sehr groß. 
Auch haben wir die Söhne des Anak dort gesehen.
Amalek wohnt im Gebiet des Negeb, 
die Hetiter, die Jebusiter und Amoriter wohnen im Gebirge, 
und die Kanaaniter wohnen am Meer und am Ufer des Jordan.
Kaleb beruhigte das Volk, 
das über Mose aufgebracht war, 
und sagte: 
Wir können trotzdem hinaufziehen 
und das Land in Besitz nehmen; 
wir werden es gewiß bezwingen.
Die Männer aber, die mit Kaleb zusammen 
nach Kanaan hinaufgezogen waren, sagten: 
Wir können nichts gegen dieses Volk ausrichten; 
es ist stärker als wir.
Und sie verbreiteten bei den Israeliten falsche Gerüchte 
über das Land, das sie erkundet hatten, und sagten: 
Das Land, das wir durchwandert und erkundet haben, 
ist ein Land, das seine Bewohner auffrißt; 
alle Leute, die wir dort gesehen haben, sind hoch gewachsen.

Sogar die Riesen haben wir dort gesehen - 
die Anakiter gehören nämlich zu den Riesen. 
Wir kamen uns selbst klein wie Heuschrecken vor, 
und auch ihnen erschienen wir so.
Da erhob die ganze Gemeinde ein lautes Geschrei, 
und das Volk weinte die ganze Nacht.
Der Herr sprach zu Mose und Aaron:
Wie lange soll das mit dieser bösen Gemeinde so weitergehen, 
die immer über mich murrt? 
Ich habe mir das Murren der Israeliten 
jetzt lange genug angehört.
Sag ihnen: 
So wahr ich lebe - Spruch des Herrn -,
ich will euch das antun, 
womit ihr mir die Ohren vollgeschrien habt:
Hier in der Wüste sollen eure Leichen liegenbleiben, 
alle ohne Ausnahme; 
jeder von euch, der gemustert worden ist, wird sterben, 
alle Männer von zwanzig Jahren und darüber, 
die über mich gemurrt haben.

So viele Tage, wie ihr gebraucht habt, 
um das Land zu erkunden, nämlich vierzig Tage, 
so viele Jahre lang - für jeden Tag ein Jahr - 
müßt ihr die Folgen eurer Schuld tragen, 
also vierzig Jahre lang; 
dann werdet ihr erkennen, 
was es heißt, mir Widerstand zu leisten.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung




vgl. Num 13, 1-2. 25-30
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Numeri.

„Der Herr sprach zu Mose:

Schick einige Männer aus, die das Land Kanaan erkunden, 
das ich den Israeliten geben will. 
Aus jedem Väterstamm sollt ihr einen Mann aussenden, 
und zwar jeweils einen der führenden Männer.
Vierzig Tage, nachdem man sie zur Erkundung des Landes ausgeschickt hatte, machten sie sich auf den Rückweg.
Sie kamen zu Mose und Aaron 
und zu der ganzen Gemeinde der Israeliten 
in die Wüste Paran nach Kadesch. 
Sie berichteten ihnen und der ganzen Gemeinde 
und zeigten ihnen die Früchte des Landes.
Sie erzählten Mose: 
Wir kamen in das Land, in das du uns geschickt hast: 
Es ist wirklich ein Land, in dem Milch und Honig fließen; 
das hier sind seine Früchte.
Aber das Volk, das im Land wohnt, ist stark, 
und die Städte sind befestigt und sehr groß. 
Auch haben wir die Söhne des Anak dort gesehen.
Amalek wohnt im Gebiet des Negeb, 
die Hetiter, die Jebusiter und Amoriter wohnen im Gebirge, 
und die Kanaaniter wohnen am Meer und am Ufer des Jordan.
Kaleb beruhigte das Volk, 
das über Mose aufgebracht war, 
und sagte: 
Wir können trotzdem hinaufziehen 
und das Land in Besitz nehmen; 
wir werden es gewiß bezwingen.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 15, 21-28

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 

zog Jesus sich in das Gebiet von Tyrus und Sidon zurück.

Da kam eine kanaanäische Frau aus jener Gegend zu ihm

und rief: Hab Erbarmen mit mir, Herr, du Sohn Davids! 

Meine Tochter wird von einem Dämon gequält.

Jesus aber gab ihr keine Antwort. 

Da traten seine Jünger zu ihm und baten: 

Befrei sie von ihrer Sorge, denn sie schreit hinter uns her.
Er antwortete: 
Ich bin nur zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel gesandt.
Doch die Frau kam, fiel vor ihm nieder und sagte: 
Herr, hilf mir!
Er erwiderte: Es ist nicht recht, das Brot den Kindern wegzunehmen und den Hunden vorzuwerfen.
Da entgegnete sie: Ja, du hast recht, Herr! 
Aber selbst die Hunde bekommen von den Brotresten, 
die vom Tisch ihrer Herren fallen.
Darauf antwortete ihr Jesus: 
Frau, dein Glaube ist groß. 
Was du willst, soll geschehen. 
Und von dieser Stunde an war ihre Tochter geheilt.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wir beten in dieser Meßfeier um geistliche Berufe.

Die Lesungen des heutigen Tages beinhalten 

einige Aspekte zum Thema „Berufung“:

I.

Gott sendet Boten aus. 
Führende Männer sollen das Land erkunden.

Sie gehen den Weg durch die Wüste 
und bringen von den Früchten des verheißenen Landes, 
um das Volk zu ermutigen, 
selber den Weg durch die Wüste zu wagen, 
das verheißene Land in Besitz zu nehmen.

Gott beruft Menschen zu einem geistlichen Leben,

damit sie von den Erfahrungen erzählen, 
die sie selber gemacht haben.

Sie sind dazu berufen, das Volk zu ermutigen 

einen Weg zu gehen, den sie selber gegangen sind.

Die Verkündigung setzt voraus, 
daß man selber lebt, 

wozu man andere führt.

II.

Jesus zog sich zurück.

Es ist ein sehr wesentlicher Aspekt der geistlichen Berufung, 
sich selber zurückzuziehen, Einsamkeit zu suchen, 
um zu sich selber und zur Ruhe in Gott zu finden.

Die Zuwendung und der Dienst eines Geistlichen - die Geduld -

setzt Gottverbundenheit - das Ruhen in Gott - ein ausgeruht Sein - 
voraus.

III.

Die Jünger traten zu Jesus und baten: 
„Befrei sie von ihrer Sorge“
.

Ein wunderschöne Aspekt, 
die Aufgabe einer geistlichen Berufung:

Die Hinwendung zu Jesus 
und das Fürbittgebet.

IV.

Jesus weiß um seine Sendung, er ist erfüllt von der Aufgabe, 

„zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel“
 gesandt zu sein.

Durch die Begegnung mit der Frau ändert Jesus seine Meinung.

Er staunt über ihren Glauben, und das verändert ihn.

Er versteht seine Sendung neu.

Er weitet seine Sicht und Überzeugung,

doch auch zu den Heiden gesandt zu sein.

Geistliche Berufung beinhaltet ein Reifen, 
ein sich Verändern, ein sich Weiten.

Der Glaube der anderen trägt wesentlich bei 

zur eigenen Berufung, zum eigenen Glauben.

In den Fürbitten beten wir zu Gott:

Fürbitten:


1. Berufe Frauen und Männer zu einem Dienst in der Kirche.

2. Hilf all denen, die im Gebet zu dir rufen.

3. Laß die Kranken und Notleidenden weiter vertrauen 

und enttäusche sie nicht.

4. Sei für die gesamte Menschheit der gute Hirt,

der besorgt ist um Frieden.

5. Schenke den Verstorbenen für immer dein Erbarmen, 

die Fülle deiner Liebe.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:
„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Du bist jetzt zu mir gekommen,

denn ich brauche deine Stärke.

Erfülle und belebe mich mit deiner Kraft,

wende mein Inneres dir zu

und schaffe es neu.

Dann sende mich,

damit auch ich dich ansage

und dir den Weg bereite

in den Herzen der Menschen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt 

dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

erhöre unser Gebet für alle,

die du zu Dienern und Dienerinnen deiner Kirche 

erwählt hast.

Stärke sie durch das Brot des Lebens

und den Kelch des Heiles,

damit sie (- wie auch wir -) 

treu deine Frohe Botschaft verkünden

- in Wort und Tat - 

zum Aufbau deines Reiches.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� Lk 19, 10


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Lk 10, 9


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 1030; MB 1035


� vgl. Num 13, 1-2. 25 - 14, 1. 26-29. 34


� vgl. Num 13, 1-2. 25-30


� vgl. Num 13, 1f


� vgl. Num 1, 25-30


� vgl. Mt 15, 21


� Mt 15, 23


� Mt 15, 24


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 60


� vgl. MB 1036


� vgl. MB 1035





